
kreis heinsberg 
bodenständig, weitsichtig. 

Kreisverwaltung • 52523 Heinsberg 

Öffentliche Bekanntmachung 

Herrn 
Oliver Hermanns 
Letzte bekannte Anschrift: 
Tomaziceva Ulica 8 
3000 Celje 
SLOWENIEN 

Der Landrat 
Ordnungsamt 
Geschäftszeichen: 38 57 05/06 

Frau Blank 
Zimmer-Nr.: 514 
Tel.:0 24 52 13 - 32 46 
Fax:024 52 13 -88 32 46 
E-Mail: SG38@kreis-heinsberg.de 

Sprechstunden: 
mo. — fr.: 08:30 — 12:00 Uhr 
di. u.do.: 14:00- 17:00 Uhr 

18. Juni 2026 

Schornsteinfegerwesen; 
Zu veranlassende Schornsteinfegerarbeiten im Gebäude 52525 Heinsberg, Haagwinkel 8, 
(Gemarkung Heinsberg, Flur 8, Flurstück 1008) 
Zweitbescheid vom 19.05.2026 zum Feuerstättenbescheid vom 11.02.2025 

Ordnungsverfügung / Festsetzung der Ersatzvornahme 

gem. § 26 Abs. 1 Gesetz über das Berufsrecht und die Versorgung im 
Schornsteinfegerhandwerk (Schornsteinfeger-Handwerksgesetz- SchfHwG*) 

Sehr geehrter Herr Hermanns, 

1. die mit Zweitbescheid vom 19.05.2026 angedrohte Ersatzvornahme mit ggfs. Anwendungen 
des unmittelbaren Zwangs (Zwangsmittel) setze ich hiermit fest. 

Für den Fall, dass Sie die mit Feuerstättenbescheid vom 11.02.2025 und meinem 

Zweitbescheid vom 19.05.2026 näher bezeichneten Schornsteinfegerarbeiten nicht von sich 

aus unverzüglich, d. h. ohne schuldhafte Verzögerung, veranlassen (d. h. bis spätestens zum 
nachgenannten Termin müssen alle bislang ausstehenden Schornsteinfegerarbeiten 

abgeschlossen sein) werde ich diese durch den zuständigen bevollmächtigten 

Bezirksschornsteinfeger zwangsweise, auch gegen Ihren Willen, im Rahmen der 

Ersatzvornahme (ggfs. Zwangsmittel des unmittelbaren Zwangs) 

am Dienstag, 14.07.2026, in der Zeit ab 10:00 Uhr 

durchführen lassen. 

.Kreishaus Heinsberg 
Valkenburger Straße 45 
52525 Heinsberg 
Tel.: 0 24 52 13-0 
Fax:02452 13-1100 
E-Mail: info@kreis-heinsberg.de 
Internet: www.kreis-heinsberg.de 

Kontoverbindungen 
Kreissparkasse Heinsberg 
IBAN: DE76 3125 1220 0000 0002 73 
BIC: WELADEDIERK 
Postbank Köln 
IBAN: DE97 37010050 0025 4405 03 
BIC: PBNKDEFF 
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Ich fordere Sie auf, an diesem Termin den Zugang zu Ihrem Haus und zu allen Raumen 
(einschließlich Keller, Dachboden und sonstige Räumlichkeiten) frei und gefahrenfrei zu 
ermöglichen, damit die ausstehenden Schornsteinfegerarbeiten durchgeführt werden 

können. 

Notfalls werde ich durch einen Schlüsseldienst den Zugang zu Ihrem Haus sowie zu dem für 
die Durchführung der Arbeiten zu betretenden Räumlichkeiten ermöglichen und Herrn 

Bongartz (Schornsteinfeger) beauftragen, die von Ihnen bislang nicht veranlassten 

Schornsteinfegerarbeiten durchzuführen. 

Zum Schutz der eingesetzten Personen und zur Sicherstellung der ordnungsgemäßen und 

reibungslosen Durchführung der vorgenannten Ersatzvornahme werden uniformierte 

Einsatzkräfte der Polizei auf Abruf bereitstehen. 

Dabei anfallende Kosten haben Sie als Verursacher zu tragen. Über diese Kosten wird Ihnen 

dann ein Kostenbescheid zu gegebener Zeit zugehen. Es können Kosten von ca. 568,00 € und 
mehr (Schlüsseldienst — je nach Zeitaufwand und Materialaufwand sowie Personalkosten) zu 

Ihren Lasten entstehen. 

Ferner haben Sie die Durchführung sämtlicher Schornsteinfegerarbeiten gegen sich dulden zu 

lassen. 

Sie sind des Weiteren verpflichtet, Beauftragten und Mitarbeitern der zuständigen Behörde, 

d. h. des Kreises Heinsberg, den Zugang während der Durchführung der ausstehenden 

Arbeiten zu gestatten (§ 1 Abs. 3 SchfHwG*). 

Bezüglich der einzelnen, noch ausstehenden Schornsteinfegerarbeiten nehme ich inhaltlich 

Bezug auf den Feuerstättenbescheid vom 11.02.2025 und auf meinen Zweitbescheid vom 

19.05.2026, um unnötige Wiederholungen zu vermeiden. 

2. Zahlen Sie 150,00 € Verwaltungsgebühren unter Angabe des Kassenzeichens 32032000221 
an die Kreiskasse des Kreises Heinsberg auf eines der angegebenen Konten. 

Begründung: 

Zu Nr. 1 

Um die Erledigung der ausstehenden Arbeiten sicherzustellen - siehe Punkt I des Zweitbescheides 

vom 19.05.2026 - ist es erforderlich, die Ersatzvornahme, d. h. hier die zwangsweise 

Durchführung der Arbeiten festzusetzen (§§ 59, 62 und 64 VwVG NRW*). 

Sie haben weder die mit Feuerstättenbescheid vom 11.02.2025 festgesetzten 

Schornsteinfegerarbeiten (Frist 28.02.2026) fristgerecht durchführen lassen, noch auf meine 

Anhörung vom 14.04.2026 und meinen Zweitbescheid vom 19.05.2026 reagiert. Das 

entsprechende Formblatt liegt mir bis zum heutigen Tage nicht vor. 

Die zwangsweise Durchführung der Arbeiten ist geeignet, die drohenden Gefahren zu beseitigen, 

da nur von einer regelmäßig überprüften Anlage grundsätzlich keine Gefahren ausgehen. Die 

Beseitigung der Gefahren ist ferner erforderlich. Ihre bisherige Weigerung, die Arbeiten 
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durchführen zu lassen, kann nicht weiter hingenommen werden. Angemessen ist sie auch, da kein 

anderes Mittel zum gewünschten Ziel führt. 

Eine unbillige Härte stellt diese Maßnahme ebenfalls nicht dar. Ferner können Sie diese einfach 

dadurch abwenden, dass Sie selbst die gesetzlich vorgeschriebenen und bislang ausstehenden 

Schornsteinfegerarbeiten vor dem o. g. Termin durchführen lassen. 

Artikel 13 des Grundgesetzes (GG) garantiert zwar die Unverletzlichkeit der Wohnung. Eingriffe 

bzw. Beschränkungen dürfen jedoch zur Abwehr einer Gefahr für die öffentliche Sicherheit und 

Ordnung vorgenommen werden. Dass eine Gefahr für die öffentliche Ordnung und Sicherheit 

vorliegt, ist aufgrund der vorgenannten Gründe unstrittig. 

Die §§ 14 OBG* und § 1 SchfHwG* schränken die Unverletzlichkeit der Wohnung ein und 

ermächtigen im Rahmen der Gefahrenabwehr zur zwangsweisen Öffnung der entsprechenden 

Räumlichkeiten und Durchführung der Arbeiten. 

Kosten, die im Rahmen einer zwangsweisen Durchführung der Arbeiten entstehen, sind von Ihnen 

als Verursacher zu tragen und werden gegen Sie in einem gesonderten Kostenbescheid 

festgesetzt. . 

Im Übrigen verweise ich inhaltlich auf meinen Zweitbescheid vom 19.05.2026, der öffentlich 

bekannt gegeben wurde, um unnötige Wiederholungen zu vermeiden. 

Es bleibt Ihnen freigestellt, sich selbst vorher mit Ihrem bevollmächtigten 

Bezirksschornsteinfeger oder einem anderen Schornsteinfegerbetrieb im Sinne des § 2 Abs. 2 

SchfHwG* in Verbindung zu setzen und die ausstehenden Arbeiten — vollständig - vor dem o. g. 

Termin durchführen zu lassen. 

Der Nachweis der Arbeitsdurchführung durch einen anderen Betrieb erfolgt über ein Formblatt 

nach § 4 SchfHwG*. Dieses Formblatt ist dann an Ihren zuständigen bevollmächtigten 

Bezirksschornsteinfeger zu schicken. Die Verantwortung für die rechtzeitige Übersendung 

tragen Sie. 

Im Internet kann auf der Seite des Bundesamtes für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle — 

Schornsteinfegerregister — www.bafa.de abgefragt werden, welcher Betrieb 

Schornsteinfegerarbeiten durchführen darf. 

Sollten die Schornsteinfegerarbeiten vor der unter Punkt 1 dieser Verfügung genannten Frist 

durchgeführt und per Formblatt nachgewiesen worden sein, würde sich die gegebenenfalls 

zwangsweise Durchführung der ausstehenden Arbeiten erübrigen und Ihnen Kosten, die mit 

der Durchführung der Arbeiten verbunden sind (u. a. Einsatz des Schlüsseldienstes), erspart 

bleiben. 

Auch in ggfs. leerstehenden Wohnungen sind Schornsteinfegerarbeiten durchzuführen, solange 

die entsprechenden Feuerstätten nicht fachgerecht stillgelegt worden sind. Dabei ist zu beachten, 

dass dann die Anschlussöffnungen für Feuerstätten an den Abgasanlagen dichte Verschlüsse aus 

nicht brennbaren Stoffen haben müssen und die Gaszufuhr zu Feuerstätten für gasförmige 

Brennstoffe durch Verschluss der Gasleitungen dauerhaft unterbunden sein muss (vgl. § 1 Abs. 3 
Nr. 1 der KÜO*). 
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Zu Nr. 2. 

Die Verwaltungsgebühr für die Festsetzung der Ersatzvornahme gern. § 26 SchfHwG* nach 

erfolglosem Zweitbescheid (§ 25 Abs. 2 SchfHwG* in Verbindung mit § 2 GebG NRW*) wird nach 
Tarifstelle 10.3.2.7 des zurzeit gültigen Gebührentarifs zur Allgemeinen 
Verwaltungsgebührenordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (AVerwGebO NRW*) auf 

150,00 € festgesetzt. 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe/Zustellung Klage bei dem 

Verwaltungsgericht Aachen, Adalbertsteinweg 92, 52070 Aachen erhoben werden. 

Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung kann gemäß § 80 Abs. 5 VwGO die 
Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung der Klage beim Verwaltungsgericht Aachen 

beantragt werden. 

Hinweise: -

Bei einer Klage können Ihnen Kosten entstehen. Ich empfehle Ihnen deshalb, sich zuvor mit mirin 

Verbindung zu setzen. So können Fragen zum Bescheid eventuell auch ohne Klage geklärt werden. 

Beachten Sie jedoch, dass sich die Klagefrist von einem Monat hierdurch nicht verlängert. 

Als Eigentümer haben Sie dem für Ihre Liegenschaft zuständigen bevollmächtigten 

Bezirksschornsteinfeger nach § 1 Abs. 2 SchfHwG* die Änderungen an kehr- und 
überprüfungspflichtigen Anlagen, den Einbau neuer Anlagen, die Inbetriebnahme stillgelegter 

Anlagen sowie die dauerhafte Stilllegung einer kehr- und überprüfungspflichtigen Anlage 

unverzüglich mitzuteilen. 

Die fristgerechte Durchführung der von Ihnen zu veranlassenden Schornsteinfegerarbeiten ist 

dem für Ihre Liegenschaft zuständigen bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger nach § 4 

SchfHwG* über Formblätter nachzuweisen. 

Mit freundlichen Grüßen 

i.A. 

*) Rechtsgrundlagen mit Fundstelle: 

Siehe *) Anlage Rechtsgrundlagen 

Hinweis zum Datenschutz 

Wir beachten den gesetzlichen Datenschutz. Die Informationen gemäß Art. 13 und 14 DS-GVO über die Verarbeitung 
Ihrer personenbezogenen Daten können Sie auf der Internetseite unter https://www.kreis-heinsberg.de/datenschutz 
infos/ einsehen. Sofern Sie einen Ausdruck des Merkblattes zu Ihrer Verfügung oder eine persönliche Information 
wünschen, wenden Sie sich bitte an den o. g. Sachbearbeiter. 



*) Anlage Rechtsgrundlagen: 

SchfHwG 

SchfZuStVO 

KÜO 

1. BImSchV 

BauO NRW 

AVerwGebO NRW 

GebG NRW 

VwVG NRW 

VwVfG NRW 

OBG NRW 

JustG NRW 

VwGO 

VO VwVG NRW 

Gesetz über das Berufsrecht und die Versorgung im Schornsteinfegerhandwerk 
(Schornsteinfeger-Handwerksgesetz) vom 26. November 2008 (BGBl. I S. 2242), 
das durch Artikel 1 des Gesetzes vom 17. Juli 2017 (BGBl. I S. 2495) geändert 
worden ist 

Verordnung über die Zuständigkeiten im Schornsteinfegerwesen 
(Schornsteinfeger-ZuständigkeitsVO) vom 22. September 2009 (GV. NRW. S. 510, 
in Kraft getreten am 17. Oktober 2009; zuletzt geändert durch Verordnung vom 28. 
November 2017 (GV. NRW. S. 866), in Kraft getreten am 9. Dezember 2017) 

Verordnung über die Kehrung und Überprüfung von Anlagen (Kehr- und 
Überprüfungsordnung) vom 16. Juni 2009 (BGBl. I S. 1292) - zuletzt geändert 
durch VO vom 8. April 2013 (BGBl. I S. 760) 

Erste Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes — 
Verordnung über kleine und mittlere Feuerungsanlagen — vom 26. Januar 2010 
(BGBl. I S. 38) — die zuletzt durch Artikel 16 Absatz 4 des Gesetzes vom 10. März 
2017 (BGBl. I S. 420) geändert worden ist 

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 1. März 2000 (GV. NRW. 2000 
S. 256) - zuletzt geändert durch Gesetz vom 15. Dezember 2016 (GV. NRW. S. 
1162), in Kraft getreten am 28. Juni 2017 

Allgemeine Verwaltungsgebührenordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
vom 3. Juli 2001 (GV. NRW. 2001 S. 262) — zuletzt geändert durch 36. VO vom 
19. Juni 2018 (GV. NRW. S. 300), in Kraft getreten am 10. Juli 2018 

Gebührengesetz für das Land Nordrhein-Westfalen in der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 23. August 1999 (GV. NRW. 1999 S. 524) - zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 8. Dezember 2015 (GV. NRW. S. 836), in Kraft getreten am 19. 
Dezember 2015. 

Verwaltungsvollstreckungsgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen in der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 19. Februar 2003 (GV. NRW. S. 156 ber. 
2005 S. 818) — zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 8. Juli 2016 (GV. 
NRW. S. 557), in Kraft getreten am 16. Juli 2016 

Verwaltungsverfahrensgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen in der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 12. November 1999 (GV. NRW. 1999 S. 
602) — zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 17. Mai 2018 (GV. NRW. 
S. 244), in Kraft getreten am 25. Mai 2018 

Bekanntmachung der Neufassung des Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der 
Ordnungsbehörden (Ordnungsbehördengesetz) — vom 13. Mai 1980 (GV. NW 
1980 S. 528) — zuletzt geändert durch Gesetz vom 6. Dezember 2016 (GV. NRW. 
S. 1062) 

Gesetz über die Justiz im Land Nordrhein-Westfalen NRW - Justizgesetz 
Nordrhein-Westfalen - vom 26. Januar 2010 (GV. NRW S. 30) - zuletzt geändert 
durch Artikel 7 des Gesetzes vom 22. März 2018 (GV. NRW. S. 172), in Kraft 
getreten am 30. März 2018 

Verwaltungsgerichtsordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. März 
1991 (BGBl. I S. 686), die zuletzt durch Artikel 7 des Gesetzes vom 12. Juli 2018 
(BGBl. I S. 1151) geändert worden ist" 

Verordnung zur Ausführung des Verwaltungsvollstreckungsgesetzes 
(Ausführungsverordnung VwVG) vom 8. Dezember 2009 (GV. NRW. S. 787)-
zuletzt geändert durch Verordnung vom 12. Juni 2018 (GV. NRW. S. 278), in Kraft 
getreten am 22. Juni 2018 




